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Badischer Laildtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 8 . Juni .
91 . Sitzung .

Nachtrag zur Gehaltsordnung .
Präsident Gönner eröffnet 9V » Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Das G esamintmi niste rium .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des

Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf
Nachtrag zur Gehaltsordnung bctr .

Präsident Gönner theilt dem Hause mit , daß zwei
Petitionen von Beamten der Städte Vistingen u . Schwetzingen
eingekommen seien , welche die Einreihung der beiden genannten
Städte in die zweite Klaffe des WvhnungSgeldtarifS ver¬
langen .

Die Petitionen werden der Kommission überwiesen .
Es wird sodann in die Tagesordnung eiugetreten .
Abg . Gesell (nntl .) erklärt , daß er au » den gleichen

Gründen wie der Abgeordnete Wittum gegen daS Gesetz
stimmen werde . Unser Budget könne bei unserer Finanzlage
nicht so gestaltet werden , daß es die Aufgaben , die es erfüllen
sollte , erfüllen könne . Es würden , da wir gezwungen seien ,
unsere BetriebSüberschüsse gut anfznwenden , die Mittel zur
Deckung der außerordentlichen Ausgaben nicht vorhanden sein .
Die Lage würde zu einer Steuererhöhung führen . Das Wort
Eteuererhöhung habe für ihn nicht « so Schreckliches wie für
manchen Anderen , der Gegner der Vorlage sei . Allein er be¬
fürchte , daß eine Steuererhöhung einen Kampf zwischen Stadt
und Land heraufbeschwöre . Die Agrarier würden nur für
eine Steuer sich aussprechen , die sie nicht treffe , dann sollten
alle Lasten den Städten aufgeladen werden . Er habe das
Vertrauen in die Unparteilichkeit der Regierung , daß ste,
wenn «ine Erhöhung der Steuer eintrete » müffe , sie eine
Erhöhung schaffe , die gleichmäßig vertheilt sei .

Abg . Wittmer ( » all .) : In der Mitte des vorige »
Jahrzehnts habe sich eine Bewegung der niederen Beamten
zur Besserstellung ihrer Lage bemerkbar gemacht . Diese Be¬
wegung habe zur Folge gehabt , daß im Jahre 1888 dem
Landtage daS Beamtengesetz vorgelegt worden sei . Entgegen
Aeußerungen von verschiedenen Seiten halte er eS für geboten ,
zu erklären , daß das Gesetz ein gutes und werthvolles und
ein Geschenk an die Beamten gewesen sei . Zu Beanstandunge »
habe damals der Gehaltstarif Veranlaffung gegeben . Wenn
damals der von ihm gestellte Antrag angenommen worden
wäre , wäre heute diese Vorlage nicht nöihig geworden . Die
Petitionen , die bezüglich des Gehaltstarifs an die Kammer ge¬
langt seien , hätten gezeigt , daß viele Ausstellungen nur auf
den Ehrgeiz , die Eifersucht , die Scheelsucht und den Geiz von
Beamten zurückzusühren gewesen seien , weil ein anderer Be -
amter 1 Mark mehr hatte . Er hätte es mit Freuden be¬
grüßt , wenn die Vorlage nur die unteren Beamten anfge -
beffert hätte , wenn man bezüglich der mittleren sich eine
Grenz « auferlegt hätte , wenn man bezüglich derselben mit
Vorsicht da » Gesetz ausgestaltet hätte . Für die Vorlage hätte
er gestimmt , wenn unsere Siaatsfinanzen die Garantie ge .
boten hätten , daß die Deckung , die zur Vorlage nöthig sei ,

vorhanden gewesen wäre . Nie und nimmer könne das Land
bei unseren Berhältuiffen die Mittel zur Vorlage aufbringen .
Die Folge der Annahme werde eine Steuererhöhung sein , die
Handel und Verkehr , alle BevölkerungSklaffen in ihrem Er¬
werb beeinträchtige . Er werde also gegen daS Gesetz stimmen .

Abg . Pfefferle (natl .) verkennt die finanzielle Trag¬
weite de« Gesetzes durchaus nicht . Er werde aber trotzdem
für dasselbe stimme » , weil er eine Anfbefferung der unteren
Beamten wünsche und es für nothwendig halte , daß wir einen
zufriedenen und pflichttreuen Beamtenstand hätten .

Abg . Dreher (natl .) steht dem Gesetze gegenüber auf
dem Standpunkte , den die Abgeordneten Wittum und Wittmer
eingenommen . Den Ausführungen derselben schließe er sich
vollständig an und er werde mit denselben gegen das Gesetz
stimmen . Wenn er sich frage : » wem haben wir diese Vor¬
lage zu vardanken ? ' so komme er zu der Antwort : » dem
Herrn Muser haben wir sie zu verdanken . ' Herr Muser
habe davon gesprochen , daß die Beamten einen Anspruch auf
eine Anfbefferung hätten . Herr Muser habe für diese Be¬
hauptung keinen Beweis erbracht und werde denselben nie
erbringen können . Er gebe zu , daß bei den Beamten eine
Unzufriedenheit herrsche , die durch die Gestaltung deS Gehalts¬
tarif hervorgerufen worden sei . Zum größten Theile sei diese
Unzufriedenheit eine unberechtigte . Er sei der Ansicht , daß
zu einer erheblichen Anfbefferung der Beamten gar kein Grund
vorhanden sei . Die ErwerbSklaffen müßten heute vorwärts
streben auf der einen Seite mit Fleiß und Arbeitsamkeit , auf
der anderen Seite durch Bescheidenheit und Genügsamkeit . Er
würde schließlich doch für die Vorlage gestimmt haben , wenn
ste nicht unsere gesummte Bevölkerung zu sehr belasten würde .
Es sei gestern von den Handelsverträgen gesprochen
und deren Vvrtheile hervorgehoben worden . Diese Bortheile
seien nicht vorhanden und der Handel habe von ihnen keinen
Erfolg . Eine Revision des Gehaltstarifs sei nothwendig , aber
nur in so weit , um Härten und Mängel zu beseitige » .

Abg . Reichert ( Centr .) wird für daS Gesetz stimmen ,
da dasselbe Härten beseitige und einen gerechten Ausgleich
schaffe . Ueber die Stellung des Abgeordneten Wittmer habe
er sich gewundert , Herr Wittmer habe bei den großen Sum -
men für die Landwirthfchaft keinerlei Bedenken gehabt . Er
glaube , daß hier auch einmal gespart werden könne , so bei
Viehprämiirungen . Den Landwirthen könne die Anerkennung
auch in Form eines Diploms ausgesprochen werden , fie
brauche nicht auf einen Hundertmarkschein geschrieben zu
stin . ( Heiterkeit .) Er bitte im Interesse der mittleren und
niederen Beamten da » Gesetz anzunehme » . (Bravo !)

Abg . Hauß (natl .) tritt den Ausführungen der Abgg .
Wittmer und Wittum bei und wird gegen das Gesetz
stimmen .

Abg . Kngler (natl .) greift aus seine vorgestrigen
Aeußerungen zurück . WaS er ausgsfnhrt , sei seine volle
Uebrrzengung gewesen .

Abg . Fieser (uatl .) r Ueber den Gang der gestrigen
Verhandlungen sei er überaus erstaunt gewesen . In der
Kommission sei man übereingekommen , in dieser Frage nicht
Partei gegen Partei auszuspielr » . Der gestrige Ton der
Debatte babe von dieser Bebandlnng sehr abgestochen . Er

rechne hierzu auch die Rede de» Abgeordneten Wacker . Der
Abgeordnete Muser habe dann in einer Weise gesprochen , al »
ob die Partei der Freisinnigen und Demokraten die einzige «
Freunde der Beamten seien . Wenn der Abgeordnete Muser
in der Kommission ausgeführt habe , was er gestern auSge »
führt , dann hätte er sich nicht an da » Uebereiakommen
gebunden erachtet . Wen » ein Standpunkt eingenom¬
men wurde wie der Abgeordnete Muser ihn hier
eiunehme , indem derselbe sage , da » Gesetz sei nur eine
Abschlagszahlung , dann sei er gegen da » Gesetz, da er in dem¬
selben einen Abschluß der Beamtengesetzgebung erblicke und da
mit demselben der Staat das geleistet , wa » zu leisten nur
möglich war . Er wiederhole » wa » der Finanzminifier schon
gesagt , daß Muser die Verantwortung treffe , wenn man
wieder iu den alten Zustand verfalle . Er sage nochmal », wen «
er dem Gesetze zustimme , so thue er e» nur , weil er die
Ueberzeugung habe » daß man jetzt zu einem Abschluß ge¬
kommen . Die Beamten seien sicher gestellt im Vergleich z«
anderen Ständen . Wie seien beispielsweise die Kausleute ge¬
stellt . Unsere niederste Beamtenklafle sei besser daran al » diese
Leute . Es sei ihm unbegreiflich , wie die Bezahlung der Be¬
amten al » zu gering angesehen werde , wenn derselbe einmal
länger al » sonst angestrengt werde . Der Beamte habe zunächst
seine Pflicht zu erfüllen und nicht nach seiner Bezahlung seine
Arbeit einzutheilen . Wem der Dienst nicht gefalle , der solle
ihui einfach den Rücken kehren . Er sei jetzt genug , was für
die Beamten geschehen , und dieselben könnten der Volks¬
vertretung dankbar sein , wenn sie das Gesetz annehme . Er
hoffe , daß da » Haus der Vorlage zustimme , und daß di «
Wirkung des Gesetze » unter den Beamten Zufriedenheit schaffe.
In diesem Sinne stimme er dem Gesetze zu . (Beifall .)

(Fortsetzung folgt .)
_

Personalnachrichte »
ait&Jteut Bereiche Mrotzh. Zollverwattrmg.

Etatmäßig «« gestellt :
die Grenzaufseher

Mayer , Josef , in Horn ,
Kofman » , Franz Anton , in Unteruhldingen ,
Damvacher , Friedrich , in Obersäckingen ,
Koch , Johann Baptist , iu Wichs ,
Mayer , Kaspar , Grenzaufseher a . D . in Mannheim .

Zleöertragen wurde :
Afeuffer , Adam , Privatlageraufseher in Mannheim , die Steu ^

eines Grenzaufseher » in Ofteringen ,
Frefzger , Jul . , Privatlageraufseher in Hockenheim , die Stell »

eines Grenzaufsehers in GrimmelShofen ,
Schneider , Dominikus , Privatlageraufseher in Mannheim , dit

Stelle eines Grenzaufsehers in Schusterinsel .
Versetzt wurde « :

Ander , Karl , Revifionsinspektor in Mannheim nach Konstanz ,
Albert , Valentin , HanptamtSasststent bei großh . Zollab¬

fertigungsstelle in Basel nach Mannheim ,
Anddeusteg , Friedrich , HanptamtSasststent in Singen , zu»

Zollabfertigungsstelle a . B . Schaffhausen ,
Menger , Emil , Hauptamtsassistent in Karlsruhe , nach Singen

statt nach Stühlingen ,

Die rotHe FLUcr.
Roman von H . Palms - Payfe » .

(Nachdruck verbvten .)

(Fortsetzung .) ( 12
Der ältere Bruder Karl sucht in einer glänzenden , von

Gustav oftmals unterbrochenen , aber immer wieder und
eifriger noch aufgenommenen VertheidigungSrede die Daseins¬
berechtigung seiner angegriffenen Lieblinge , der Löwen und
Panther , darzvthun und erdrückt bei dieser hitzigen Rede
die sanft dreinsprechende Stimme der Mutter .

»Marsch , Jungen , fort , Ihr macht ja einen Heiden¬
spektakel , geht zu Lene / ruft schon von weitem Hellweg
den Knaben zu . Ein schneller , liebevoller Blick trifft
dabei die Gattin . Seine Worte veranlaffen die Jungen ,
gehorsam aufzusprliigen .

Wenn der Vater sagt : „geht zu Lene "
, dann hilft

kein Widerspruch , dann ist' S ernst gemeint und Eile noth -
jttubifl . Gustav zögert dennoch einen Augenblick , er möchte
fein Leid klagen und Vaters Meinung hören . Aber der
« acht «tue einzige Armbewegung nach dem Haufe hin ,« w da » sagt genug . Mit zusammengekniffenen Lippen steht
der kleine -fl « ! noch eine Sekunde da . Die Pferde und
Hnnde , di« Löwen und Bären und der rechthaberische „ Tarl "
nehme » ihn «ach ganz gefangen . Etwas muß er doch sagen .

»dat « — Vater — *
, ruft er , „Tarl äjert

mich — di« Worte sprudeln nur so über die Lippe »,

>m selben Augenblick hat er dann Kehrt gemacht und ist
bald nicht mehr in Sicht .

Fra » Hellweg sieht ihren Mann besorgt an .
„Nun ? "

fragt sie in ängstlicher Erwartung , denn daß
ihn etwas drückt, merkt fie sogleich.

„ Der Baron von Rodeck ist krank — "
sagt Hellweg

und im selben Athem : „ er wird wohl nicht lange mehr
leben . Du hast Dich doch nicht erschreckt, Anna ? "

Er hat sich neben sie gesetzt und ihren Blick gemieden .
Sie sieht ihn mit ihren Augen voll nnd forschend an ,
sagt dann nach sekundenlangem Schweigen mit leiser , aber
ruhiger Stimme : „ Er ist todt — sag eS nur , Hellweg ,es ist so, nicht wahr ?

Hellweg nickt.

„Du hast Dich doch nicht erschreckt ? "
fragte er noch¬

mals . „ Wie Du das Alles so rasch herauskriegst , ich
wollte Dir eS doch langsam beibringen .

"

Sie lächelte eigenthümltch nnd legte ihre weiße feine
Hand auf seine breite , wettergebräunte Rechte .

„ ES ist ja sehr traurig , besonders für den jungen
Baron "

, entgegnet « sie . aber Du brauchst nicht stets so
große Rücksichten auf seine Nerven zu nehmen . Ich bin
nicht so sensible , wie Du denkst, lieber Mann . — Wir
verlieren einen sehr guten , liebe » Gutsherrn in dem alten
Baron . Im Uebrigen wird doch nichts anders werden ,
nicht wahr ? "

. Ich hoffe nicht .
"

„ Der junge Baron wird Rodeckswald nun wohl auch
verpachten ? "

„ ES wäre das Richtigste , er selbst versteht nicht viel
von der Landwirthfchaft und ist ja auch mit Kopf und
Herz Soldat . "

„ Wie ist da » so schnell gekommen , Krankheit und Tod ? "
Hellweg erzhält , war er soeben vernommen hat , springt

dann auf ander « Dinge über und beantwortet die ein?
gestreuten Fragen seiner Frau ruhig und eingehend .

Er glaubt ganz fest , ste über den verschwiegene«
Kummer hinweggetäuscht zu haben nnd verläßt nach kurzer
Zeit die Laube , um an die Tagesarbeit zu gehen . Er ist
nichts weniger als ein Psychologe und versteht selbst nicht,in dem Antlitz der über Alles geliebte « Frau .die Sprache
der Seele zu lesen . Frau Hellweg steht ihm bang ftagend
nach , wie er mit schweren , wuchtige » Schritten dem Hause
zugeht . Sonst pflegte er sich , ehe er in dasselbe hinein¬
geht oder um die Hausecke biegt , nochmals nach ihr « um¬
zuschauen nnd durch ein Kopfnicken oder einen stumme»
Gruß mit der Hand zu zeigen , dqß er an fie denkt, heute
blickt er starr vor sich hin und vergißt das Eine und
Andere .

„ Er verbirgt mir etwa » — er hat eine» Kummer — "
flüstert fie — „ es ist nicht der Tod de» Barons allein ,es ist etwa » Anderes noch . Lene wird es wissen — ich
will Lene fragen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Htto , EmU , Haupt « ,» tsgehilfe bei großh . ZollabfettiguugS -
stelle a . B . Schaffhausen , zur großh . Zollabfertigungsstelle
a . B . Basel ,

Urnmmer , Fidel , Revifionsanfseher in Freiburg , nach Konstanz ,
Meter , Karl Ludwig , Revifionsanfseher in Mannheim , nach

Freibnrg .
die Grenzaufseher 7 "

Kühner , Ludwig , von Ebringen nach Lörrach ,
Angekkach , Gottlieb , von Grimmelshosen nach Ebringen ,
Mos , Wilhelm , von Ebringen nach Stühlingen ,
Oehrig , Johann Josef , von Stühlingen nach Reckingen,
Mnnsch , Wilhelm , von Horn nach Stetten ,
Atscher , Adolf , von Ofteringen nach Horn ,Incot, Josef, von Grenzacherhorn nach NeuhauS.

Kntkaffe « wurde :
Keedkich, Heinrich . Grenzaufseher in Schusterinsel (auf An¬

suchen).
Kelioröen :

Fogek , Karl , HanptamtSasfistent in Freiburg , am 28 . Mai .

Badische Chronik .
* Mannheim , 7. Juni . Heftige Gewitterregen find

gestern über unsere Gegend niedergegangen . Dieselben waren
vielerorts mit Hagelschlag begleitet und richtete» bedeuten¬
den Schaden an .

* Arötzingen (St . Pforzheim ), 8 . Juni . Für die Er¬
bauung einer Dampfstraßenbahn zwischen hier und
Pforzheim wurden von den bürgerlichen Kollegien der
hiefigen Gemeinde mit nahezu Stimmeneinheit die nöthigen
Dtittel bewilligt .

* Anstalt , 7 . Juni . Auf der im Bau begriffenen
Bahnstrecke zwischen dem Jffezheimer Wald und dem sogen.
Schwalbenverein wurde gestern ein Arbeiter der Unternehmer -
Firma Grün u . Bilfinger von einem Materialzug über¬
fahren und sofort getödtet .

AuS de » Residenz .
Karlsruhe » 8 . Juni .

8 Kausfuchung . An der Wohnung der vor 2 Tagen
wegen Diebstahls verhafteten Ladnerin wurde nachträglich eine
Durchsuchung vorgenommen , wobei mehrere Gegenstände im
Gesammtwerth von 36 M . vorgefunden wurden , über deren Er¬
werb sie sich nicht ausweisen konnte . Nach den gemachten Erhe¬
bungen gehört ein Theil dieser Gegenstände i . W . von 25 M . in ein
Geschäft in der Kaiserstrabe , woselbst die Ladnerin von Ostern
bis Pfingsten ds . Js . thätig war , und der andere Theile im
Werthe von 11 M . in ein anderes Geschäft in der Kaiser -
straße , wo dieselbe vor Ostern d . I . einige Wochen als
Ladnerin beschäftigt war . Die Waare entwendete die Person
nach und nach ; sie wurde den Eigenthümern wieder zurück-
gegeben . >

8 Kestohken wurden einem Metzger in der Kronen¬
straße 56 Stück sog. Landjäger im Werthe von 5 M . aus
der unverschloffenen Rauchkammer von einem Metzgerburschen ,
der die Wurstwaaren verkaufte und das Geld für sich »er - ,
wendete ; in der Rüppurrerstraße einem Taglöhner aus un¬
verschlossenem gemeinschaftlichem Schlafzimmer ein Paar Hosen
im Werthe von 5 M . von einem Dienstknecht , dem die ent¬
wendeten Hosen wieder abgenommen wurden ; einer Frau in
der GotteSauerstraße au « einem verschloffenen Mansarden -'

zimmer durch Oeffnen mit Nachschlüffeln verschiedene Bettwäsche
im Werthe von 15 M . 50 Pfg .

Reneste Rachrichte« .
Budapest , 8 . Juni . Wekerle wurde wiederum

von zahlreichen Städten zum Ehrenbürger gewählt . Die
Entscheidung betreffs der Kabinetsbildung würde stch bis
zum Samstag hinziehen , da Wekerle an Szilagyi festhält ,
während der Kaiser denselben zurückweist .

Christians » , 8 . Juni . Storthing . In der
Nachmittagssitzung beantragte und begründet der Präsident
Ullmann die nachstehende Adresse an den König :
Der Storthing vermeint , folgende Meinung an Eure Ma¬
jestät richten zu müssen . Vor 10 Jahren waren Eure
Majestät von einer Regierung umgeben , die die Zustimmung

Gottfried August Burger .
( Gest . 8. Juni 1794.)

Don Dr . Paul Reme6

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

Im Jahre 1784 starb Bürgers Frau , und nach be¬
endeter Trauerzeit führte er 1785 feine „Molly " heim .
Er war inzwischen wieder nach Göttingen zurückgekehrt ;
eine wegen nachlässiger Amtsführung gegen ihn eingeleitete ,
doch ergebnißlos verlaufene Untersuchung hatte ihm seine
Stellung verleidet . In Göttingen schlug er sich und seine
Familie kümmerlich mit Stundengeben und Privatvor¬
lesungen an der Universität durch . Die materiellen Sorgen
waren größer und schlimmer denn je : aber zu Hause fand
er das Glück, ein stilles , schmerzliches Glück , das aus
Kampf und Qual geboren war und mit weicher Hand
Falten zu glätten verstand . Er liebte seine Molly wahr
und tief , und seine Liebe gab ihm neue Lebens - und
Schaffensfreudigkeit . ES schien einen Augenblick wirklich ,
als wolle die Sonne durchkommen und es hell werden in
Bürgers Leben ; da nahm ihm der Tod s«in Alles ; seine
Frau starb im Wochenbett , und er , der eine Sekunde das
Acht gesehen hatte , empfand nun doppelt die Finsterniß .
Von seinem Seelenzustand gibt ein Brief an Bote vom
16 . März 1786 ergreifende Kunde ; einen „ « men Stüm¬
per "

, einen „ Invaliden an Geist und Leib " nennt er stch ,

_ -vaÄlsye presse ._
und das Vertrauen der Mehrheit der Nationalversammlung
des Landes entbehrte . Die Regierung wurde durch den von
der Verfassung angeordneteu Gerichtshof verurtheilt . Dem
auf Grund des Gesetzes gesprochenen Urtheil wurde Wider¬
stand entgegengesetzt und die , welche zur Vertheidigung des
Vaterlands bestimmt waren , wurden im geheimen unbrauchbar -

gemacht . Wieder ist Eure Majestät von einer Regierung
umgeben , die weder die Zustimmung noch das Vertrauen
der Mehrheit der Nationalversammlung hat und gleich¬
zeitig mit der Ernennung dieser Regierung wurde eine
geheime Ausrüstung der Kriegsfahrzeuge vorgenommen .
Das norwegische Volk will in seinem VertheidignngS -
werk eine Wehr für die Freiheit und Selbstständig¬
keit des Vaterlmides haben . Als Vertreter des Volkes
wendet stch jetzt der Storthing mit dieser Forderung an
Eure Majestät , in deren Hand die Verfaffung Norwegens
den Oberbefehl der Land - und Seemacht des Reiches ge¬
legt hat . — Der Adreßeutwurf und der Antrag Hauglaud ,
daß der Bericht der Storthings -Kommission zur Unter¬
suchung der außergewöhnlichen militärischen Veranstaltungen
in den Jahren 1884 und 1893 der Regierung mit den
Forderungen , die Sache den Reichsadvokaten vorzulegen ,
zugestellt werden sollte , werden in der nächsten Sitzung
berathen .

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlin , 8 . Juni . Der Ausschuß des Bundes

der Landwirthe hält heute und morgen unter Theil -
nahme bekannter konservativer Abgeordneter seine
Sitzungen im Reichstagsgebäude ab . Berathen wird
eine Erweiterung und Feststellung des Programms ,
Stellungnahme zu den Landwirthschaftskammern , Aktion -
plan für das Gebiet des Versicherungswesens und der
Genossenschaften und die Frage des Spiritusmonopols .

(Frkf . Ztg .)
Gera , 8 . Juni . In dem Bankprozeß der Geraer

Handels - nnd Kreditbank ist die Regreßuahme gegen
das frühere Auffichtsrathsmitglied Penzig in Dresden
dahin entschieden worden , daß derselbe zu einer Schad¬
loshaltung von 1,324,641 Mark verurtheilt wird .
Mit den übrigen Mitgliedern des Auffichtsraths find
bereits früher Vergleiche herbeigeführt worden .

Frankfurt a . M , 8 . Juni . Der König von
Dänemark ist mit seinem Bruder , dem Prinzen Johann ,
heute um 9 Uhr 40 Min . nach Baden -Baden weiter
gereist , wo er im „ Europäischen Hof " absteigt .
Die Weiterreise nach München erfolgt morgen .

München , 8 . Juni . Bürgermeister Borscht er¬
klärte in der heutigen Magistratsfitzung gegenüber dem
irrigen Gerüchte , als sei nach dem Tode des Bürger¬
meisters v . Wiedenmayer ein Defizit von 100 000 Mk .
in den Gemeinderechnnngen vorgefunden worden , auf
das Bestimmteste alles .für rein erfunden , und bedauerte ,
daß das Andenken desjenigen , der für den Dienst der
Stadtgemeinde sein Leben geopfert habe , derart herab¬
gesetzt werde .

Wien , 8 . Juni . Nach übereinstimmenden , aus
ungarischen liberalen Kreisen stammenden Meldungen
der Morgenblätter , ist gestern die von Wekerle unter¬
breitete Ministerliste , mit Szilagyi als Justizminister .
auf den Widerspruch der Krone gestoßen . Dem
dringenden Ersuchen der liberalen Partei und
Szilagyi ' s selbst nachgebend , werde Wekerle eine
andere Persönlichkeit für die Uebernahme des
Portefeuilles des Justiz -Ministeriums Vorschlägen ,
demnach würden in dem neuen Cabinet die Porte¬
feuilles der Justiz , des Kultus und Unterrichts , des
Ackerbaues nnd des Ministers a latere durch neue Per¬
sönlichkeiten vertreten werden . Als Ackerbaumimster
wird übereinstimmend Banffy genannt , als Unterrichts -

der nichts weiter ersehne als die ewige Ruhe . Der lit -

terarische Ertrag dieser Zeit ist sehr gering : einige Ueber -

setzungen , die aber kaum mehr als Lohnarbeiten sind , und
die erste vollständige Ausgabe seiner Gedichte ( 1789 ) . Er
hatte für drei Kinder zu sorgen ; da hieß es schaffen und
schaffen , um das Nöthige zusammenzubringen . Für brod -
lose Künste war kein Raum mehr in seinem Leben , so daß
es ihm selbst versagt blieb , seinen Schmerz im Liede zu
verklären .

Doch noch ein letztes Mal sollte ein Hoffnungsstrahl
in Bürgers verdüsterte Seele fallen . Im Jahre 1790
trug ihm Elise Hahn , sein „ Schwabenmädchen

"
, Herz und

Hand öffentlich in einem Gedichte an . Bürger und seine
Freunde hielten es anfangs für einen Scherz ; doch bei
näheren Erkundigungen erfuhr er , daß der Antrag durch¬
aus ernst gemeint sei und daS Mädchen stch durch eine
leidenschaftliche Verehrung für den Dichter Bürger zu dem
ungewöhnlichen Schritt habe fortreißen lassen . Ein brief¬
licher Verkehr spann sich zwischen dem weiblichen Schön¬
geist und seinem Opfer an , und das Verhältniß gedieh
rasch zur Verlobung und zur Heirath . Die Ehe mußte
unglücklich werden , es war ein allzu ungleicher Bund :

auf der einen Seite das exaltirte Weib , da8 nur den
Dichter verehrte und sich durch den Menschen enttäuscht
sah . auf der anderen Seite Bürger , der nach einem
warmen Herzen verlangte und nichts fand , als die kalte
Sinnlichkeit einer geistreichen Frau . Schon nach wenigen

^ Wochen floh das Glück aus dem Hause und zwei Jahre

Rr . 138 .
minister Eortvoes . als Minister a latere Graf Julius
Andrafiy . Hinsichtlich der Zustizmiuisters ist noch
nichts Zuverlässiges bekannt .

Pest , 8 . Juni . Justizminister Szilagyi hat gestern
Abend im liberalen Klub erklärt , er verzichte auf de »
Eintritt in das neue Kabinet . damit die Krifis schneller
beendet sei . Man hofft , daß Wekerle heute vom
Kaiser empfangen wird , nm ihm die neue Minister¬
liste vorzulegen .

Warschau , 8 . Juni . Me Cholera nimmt immer
mehr zu . Die Bahnverwaltungen errichten sanitäre
Beobachtungsstationen . Die Reisenden aus den der »
feuchten Ortschaften werde « isolirt befördert und des -

infizirt .
Rom , 8 . Juni . Die Krisis stagnirt . Crispi

reist heute nach Neapel ab . (Frkf . G .-A .)
Madrid , 8 . Juni . Die Vereinigten Staate »

haben Spanien eine Rote zugesandt , i « welcher die

Rückerstattung von 22 ‘/ 2 Millionen Pesetas , welche
die Zollverwaltung von Cuba zu Unrecht erhoben hat .
gefordert wird .

Madrid , 8 . Junt . Der Finanzminister verlas
im Ministerrathe das Budget für 1894/95 . Dasselbe
setzt die Einnahmen auf 744,593,223 . die Ausgaben
auf 769,126,720 Pesetas fest , das Defiztt beträgt also
24,533,497 . Der Minister wird einen Gesetzentwurf
einbringen . wonach die Anleihe durch die Tabaksteuer
garantirt wird .

London , 8 . Juni . Die Londoner Morgenbläl '

ter bedauern den Konflikt mit Frankreich , fügen aber
bei , daß die gestrige Pariser Kammersitzung eine »
neuen Beweis geliefert habe für die unüberlegte Auf¬
wallung der Franzosen . Die englische Regierung wolle »
bevor es zum erusten Konflikt komme , die

Streitfrage prüfe » .
Paris , 8 . Juni . Die Blätter beglückwünschen

einstimmig die Regierung wegen ihres energische »

Auftretens zur Wahrung der Interessen Frankreichs
Der Kommandant Monteil kehrt heute bereits nach
Afrika zurück , um die französischen Gebiete unter de «
4 . Grade zu besetzen oder dieselben wieder zu erober » ,
falls sie auf illegitime Weise besetzt worden find .

- Paris , 8 . Juni . Aus Montevideo wird ge¬
meldet : Das Geschwader Peixotos fei nach Mo de

Janeiro zurückgegangen . Meldungen aus Rio Grande

zufolge traf General Saraiva mit 4000 Mann m

Oruzalta ein und trifft lebhafte Vorbereitungen zu
einem Feldzuge .

Brüssel , 8 . Juni . Heute Rächt brannte i «
Jxelles eine große Dampfmühle gänzlich ab . Bei den

Löscharbeiten wurden vier Feuerwehrleute nnd ei »
Arbeiter erheblich verletzt .

New -Bork , 8 . Juni . Die Strikenden in Mary¬
land . Westvirginia . Ohio , Indiana , Illinois und
Colorado setze» ihre Angriffe auf die fortarbeitende »
Arbeiter fort , mißhandeln die Beamten und lösen von
den mit Kohlen beladenen Eisenbahnzügen die Waggons
los . Der Gouverneur hat weitere Truppen abgesendet -

An verschiedenen Punkten find die Brücken der Balti .
more -Ohio -Bahn in Brand gesteckt worden .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 92 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf SamStag ,
den 9 . Juni 1894 , Vormittags 9 Uhr .

1. Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung betf Be »

rathung des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf ,
Nachtrag zur Gehaltsordnung betr . Berichterstatter : Abg »
WilckenS . .

später wurde die Verbindung durch richterliche Scheidung
gelöst . Und doch hatte Bürger seine dritte Ehe nicht leicht¬
sinnig geschlossen ; wir haben die erschütternden Selbst¬
bekenntnisse seiner „ Beichte "

, die er vor der Heirath an sei»

„ Schwabenmädchen
" richtete . MitunerbittlicherWahrheitsliebe

gegen sich selbst entkleidet er sein Ich allen falschen Glanzes ,
allen Flitters und Flatters , mit dem sein Dichterruhm es

behängt hat , und legt es nackt und bloß hin in feiner

ganzen Häßlichkeit , mit menschlichen Gebrechen und Leiden¬

schaften belastet . Aber er war nur sehend für sich » nicht
für seine Verlobte ; erst aus der bitteren Erfahrung sollte
ihm die Erkenntniß kommen , daß geistreiche Frauen wohl
gut als Freundinnen und Verehrerinnen find , aber als

Ehefrauen oft das schlimmste Unglück für beu Künstler
bedeuten . Die letzten Jahre in Bürgers Leben waren öd«
und leer ; er hatte mit aller Hoffnung abgeschlossen und
erwartete nichts mehr von der Zukunft . Die meiste Zeit
brachte er in dumpfem Hinbrüten in seinem verschloffenen
Arbeitszimmer zu . Als der Tod am 8 . Juni 1794
kam , ihm die Augen zu schließen , da kam er als fei»

bester Freund , der ihn von vielem Leid erlöste .
In nutzlosem Kampfe mtt widrigen SchicksalSmächte »

hat stch des Dichters schönste Kraft zerriben . Und Bürger
hat unbewußt sich selbst die Grabschrist geschrieben in dr »
Versen :

»Meiner Palmen Keime starben ,
Eines milderen Lenze» Werth. -
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Der für Samstag den 9. Juni be»
abfichtigte

Familien-Aden-
wird bis auf Weiteres verschob « .

Der Govftonp .

Nerem eLem .
fiaifilrflpr Aiß -Arogoim

Karlsruhe .
Die Kameraden werden auf Sonn¬

tag de« 10. d. M . freundlichst ein-
geladen zur
Fahnenweihe

»rrtnmden mit Abgrordnetentag
in Spöck.

Vereins - und Verbandsabzeichen ,
sowie Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen .

Das Verbandsabzeichen berechtigt
zur Fahrtaxermätzigung .

Abfahrt mit Extrazug 12*° Uhr
vom Lokalbahuhof .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6P62 Der Borstand .

„© pmiitfiti diftpü 44.
Samstag den 9 . d . Mts .,

Abends 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal zun » grüne « Baum , Kaiser -

stratze 3.
Um zahlreiches Erscheinen unserer

Mitglieder , so» « hier wohnhafter
Landsleute und Freunde des Vereins

Der Borstand .

Meiner hochgeschätzten Kundschaft
»wie einer hochverehrlichen Einwohner¬
haft von hier mache ich die ergebenste
Rtcheilung, daß fich mein Geschäft jetzt
krönen strafte 2 befindet. 6924 2 .1

Georg StegmiilJer ,
iarkktdodenwichser u . Möbelpoiicr ,

~ Kronenstratze 2

Die mechanischeWerkstätte

Waldstrasse 6 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber -Fahrräder .

ramtiit * - Vnznv .
Beste engl . u . französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .- Marke
« sendet PH . Bttmper , Gummi -
ranufaktur » Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54 . 3960 "

Das beste jETKwww mumim Zuchtgerathe , oerl .
Sie kostenfr. Preisbuch . Aus m .
Kelterei off« . fst. naturr . Apfelwein
M . 17 IM Ltr . v . 30 Ltr . au geg. Nachn .
Vrak , Geflügelzucht » n. Handelspark ,
Auerbach (Heyen )._ 6496*

. -Mmgarkm, -HsrlsrG
Wuch-e uns MrciönyKvuLrrei

Misatizmil « » DmiffeI«
aller Art für den kaufmännischen
und privaten Bedarf in einfacher

wie elegantester Ausführung.
*

« eiche Nurwahl in Schrifkru und
Vinfaffuusen.

*
Muster sowie vorherige Preisberechnung

stehen jederzeit gerne zu Diensten.
« «2

Schreib und Post -- Papiere«
Wsrton und Vouverks

in den verschiedensten (Dualitäten.

Devlag Lev NaLLfrßen Dveffe. "8^-

Verkaufe mein Id Bahn¬
minuten voaKarlSruhe schön
gelegenes Mohechans nebst

s 12 Ar Garten , enth . 30 gr .
)̂bstb . . Beerenobst , Wrin ^

für 160M M . Brands « ca. 12M0 M .
Offerten unter Chiffre L . O. «922

an die Exped . der »Bad . Presse " erb .

UrSuntemhMkM
ÄMkiMißkr.

Ws -tst»fort eine größere Partie hier
lagernder Pfälzer röche Stein «,
wovon da größerer Theil zu Fensterb . ,
Fensterst ., Gew ., Kellerbögen , Binder
rc., schonbearbeitet , mtd ein Thefl ccks
Rmlsteiue vorhanden ist, zu verkaufen
sind , ist z» erfragen N urUeichr atz« LI ,
4 . Stock , links . 6867 .2.1

Äwei Lnhvvn - ev ,
« « Pneumatik , sowie ein Polsterreis
8 »td unter Garantie billig zu ver -
kaufen . Theilzahlung gestattet

Ritterstr . 8. HinterL ., % St .
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Zum Kochen , Braten und Backen nehme man ein Viertel
weniger als von Milchbutter , Schmalz u. s. w . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthält ,
während in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden .

Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbutter , ehe
man sie den Speisen zusetzt, zerläßt und gut heiß werden läßt ;
ebenso verfahre man , wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Butter bedürfen .

Meine Pflanzenbuttrr eignet sich vorzüglich zur Bereftung
von jedem Backwerk , nur ist es gut , wenn man auf jedes Pfund
derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel ) hinzu gibt , als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt-

Pflanzenbutt « ist das sparsamste , reinlichste und billigst «
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette. 6528*

A«ch für israelitische Küche sehr empfehlenSwerth.
Sngros - und AetaU-KerKonf .

Peter Soot , AnMtemtr 47 .

P-»
» 5rr

«

s?
•e >

u

2 tohlen -Offerte .
la Ruhrflatnmnüfsc , gew. und gef., I oder II ^ . J6 158. —

dlo . dto. III ! » „ 130 .—
la Ruhrfettnüsse , gew. und nachgesiebt, I l *. S „ 165 .—

dto . dto. II »
.

* l ; 160 —
dto . gew. und ges. III s l l *„ 130 . —

Nnhrmaschinenkohlen , mal. Flammkohlen ,
° t * „ 130.—

dto . Fettschrot, *%, % Stücke *
H 122 . -

dto . dto. so/4o % dto. ! „ 116 .—
beste Anthracitnusse , gewaschen und gesiebt, Kom II „ 235 .—

Alles per 2OO Ctr. ab Mannheim für sofortige Lieferung und
-*| wuf Jahresabschluß bei jetziger Bestellung .

Saarkohlen , l . Sorte- 2. Sorte,
dto. gewaschene Würfel, verschiedener Großes

«b Grube zu Bergamtsvertragspreiseu ans Abschluß.
Schriftliche Bestellungen befördert die Expedition der „Bad.

Preffc" unter Nr . 5924. 5924*

Natürlich kohimsaufvMmenal-Wassere
Miltionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549*
Haupt -Depot : Bahm & Basster , Karlsruhe .

[Glückauf!
Zur

Manenburger Geldverloosung
am 21. und 22 . Juni ist noch
eine Sendung Loose eingetroffen,

pr. St . 3 M ., 11 St . 30 M . ;
ebenso 6967

Frankfurter Pferdeloose
pr . St . 1 M ., 11 St . 10 M .,

28 St . 25 M.
Unterwegs sind :

Straßburger
= um! 8il6er-

deren Gewinn mit 25 resp . 10"/c
Abzug in Baar ausbezahlt werden ,

pr. St . 1 M .. 10 St . 9 M ..
28 St . 25 M.

Für Porto und Liste sind je
25 Pf. mehr zu entrichten .

Carl Gölz,
Le-erhaMung ,

(Hebe Istrass e 15 ,
Zu haben sind ferner :

Offenburger Liften
pr. St . 10 Pf.

Hllus-Uerklmf.
In schöner Lage , von 3

Seiten freistehend , ist ein
Herrschaftshaus zum

.Alleinbewohnenmitpracht -
_ vollem Obstgarten , billig
zu verkaufen . 1 “

Offerten erbeten unter Nr . 6832
an die Expedition der »Bad , Preffe

Dnk ji mmchti.
Die frühere Kapp K Haffma « »-'

sche « aldleiftevfabrik w Stewbach ,
Station der Lokakbahn Seelboch , Lahr ,
Dinglingeii ist zu vermieden .

Das noch im Betrieb befindtiche
Fabrikanwescn mit ca. 2 Hekt« Hast
raithe , Garten , Wiesen und Aecker ,
zweistöckigem Wohnhaus und 2 durch
einen Gang verbundenen Fabrikge¬
bäuden , hat eigne Wasserkraft van 8
pfd . , Dampfmaschine 12 pfd . , ausge¬
zeichnete Quellwasserleitung , mit Lösch-
Hydranten , Dampfheizung und bietet
ür Fachleute wie für jede andere

Betriebsart eine seltene giuiftige
Gelegenheit . 6996JU

Die Fabrik kann kür sich allein , oder
mit den Grundstücken zusammen ver¬
pachtet werden .

Auskunft unter 8 » F . poftlagernp
Lahr i . B

Von einer alten und gut situirten
deutsche» LebeuS - BersicherungS-
Gefellfchaft werden für das Groß-
herzogthum Baden ein oder zwei in
Aquisition und Organisation erfahrene

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Gefl . Offerten mit ourrvit, , Re¬
ferenzen und Gehaltsansprüchen »uh
6929 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Bei einer alten deutsche « Lebens -
Bersicherungs Gesellschastbietet sich
Kausleuten , pens. Beamten rc . , welche
ich dem Verstcherungsfache widmen
wollen , Gelegenheit ,ur Ausbildung als

Inspektoren.
Bei eifriger Thätigkeit kann ein hohe?
Einkommen erzielt werden . 3.1

Gefl . Offerten mit Lebenslauf und
Referenzen befördert unter Nr . 6928
die Expedition der „Bad . Presse ".

Ein Eiskasten,
mittlerer Größe , wird zu kaufen ge¬
sucht : 6945

Akademiestraße 30 , parterre .

Anwesen-Berkauf.
Eine Stunde von Karlsruhe ,

nahe des Bahnhofes gelegen, ist
ein sehr schönes Anwesen billig
zu verkaufe» . Dasselbe umfaßt
5 Morgen der besten Güter ;
Gebäulichkeiten sehr gut und
alles an einem Stück . Eignet
sich vorzüglich als Gärtnerei ,
Kapitalanlage rc . rc. 2 .1

Näheres sagt die Expedttion
der „ Bad . Presse " unter Nr . 6933 .

Jagdhund
(Hühnerhund) ,

guter Aporteur , ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr . 6913
in der Expedition der „Bad . Presse ."

Einen schöne» , gut erhaltenen

v - 8 sss
hat billig zu verkaufen 6934.2 .1 1

Jakob Bechtold im Hirsch
in KuieUngen .

kann bis
"
l8 . Juni cintreten . 6961

8 . Droll , Friseur ,
gegenüb . der Bahnpost .

Gm skeihiges ffilätfdien
wird in eine Küche gesucht und hat i
dasselbe Gelegenheit das Kochen voll¬
ständig zu erlernen . Zu erfragen
unter Nr . 6905 in der Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten - »

Ein Kaufmann ,
gewissenh. und zuverlässig , sucht für »
sofort oder später geeigneten Posten
als Buchhalter , Comptoirist , Lagerist
od . dergl . Es wird mehr aus dauernde
Stellung als auf hohen Gehalt re,
flektirt . Werthe Off - bei. man gefl.
unt . Nr . 6949 in der Expedition der

Bad . Presse " nieder !, zu wollen . 2.1

Eine feine Familie sucht in ruhiger
Lage in Karlsruhe

eine wohnnng ,
6—7 Zimmer , mögt , eine kl. unge-
theilte Besitzung mit Garten zu miechen.
Dieselbe Familie sucht für einige Zeit
3 möbl . Zimmer (2 Schlaft ., 1 Wohn¬
zimmer ) zu miethen . Gefl . Off . mit
Angabe des Preise » «nt « Rr . 6960
an die Erved . imc - Bad . Vreüe " erb.



Wr. » « (Diese Verlosungs- Liste wird monatlick 6mal beigegeben .) 1S94 .
0 Erzherzog Albrechtbahn ,

Prioritäts -Obligationen.
Verlosung am l . Mai 1894.

Zahlbar am 1 . November 1894 bei
dem Wiener Bankverein zu Wien,
der Deutschen Bank zu Berlin,dir Deutschen Vereinsbank und
von Erlanger 4 Söhne zu Frank¬
iert a. M. und der Bayerischen

Vereinsbank zu München ,
f 2 Sllber - Prioritäts -OblifJ.

I. Emission .
141 346 1848 4214 177 5634 6685

7727 886 » 12ö 10917 11169 892
1,824 376 13601 769 848 14752
18266 1 6610 17262 19469 , 0600
, 1619 „ 885 , 4686 866 966 , 8149
361 461 776 , 9128 264 668 702
30181 430 31048 236 3,009 481 731
810 83849 84862 36474 941 38269
40837 41468 668 4,660 681 43927
44248 342 666 707 962 45676 46867
17246 48617 960 49389 979 4
300 Fl . ö . W. Silber .
62 Gold-Prioritäts -Obligatlonen

II . Emission.
127 184 360 693 890 1390 783 969am 034 068 184 494 760 867 3063

106 266 401 690 4028 162 186 406
649 684 830 862 946 5062 671 6766
960 970 7294 466 641 691 790 8046
318 480 468 680 639 9086 169 668
806 10627 622 11167 176 210 237
442 800 1,029 622 904 13090 296
480 14127 321 422 827 944 15048
074 807 690 16043 207 228 346 349
432 672 701 748 17002 344 410 489
968 18500 19164 190 451 620 631 4
200 Fl . S. W . Gold .

4 % Silber .Prioritäts -Obllfj.
Emission 1890.

Serie 928 1962 , 206 3844 4843
8180 666 6653 667 8201 283 324
9606 835 6 1000 FI . S. W . Silber .

14621—626 15891—896 18716
—720 19121- 125 27701- 705
31211—216 82016—020 37611—615
911—916 49146- 160 56301—306
57176— 180 ä , 00 Fl . 6. W . Silber .

2) Oesterreichische
100 Fl.-Credit-Lose von 1858.

Verlosung am 1. Mai 1894.
Zahlbar am 2. November 1894 bei
der k. k . priv . österr . Credit -Anstalt
für Handel and Gewerbe zu Wien .

Gezogene Serien :
471 9,6 1010 1516 1601 1708

, 018 „ 19 „ 47 , 313 2500 , 70 »
3431 3477 3508 3684 3738 3836
4190 .

Primlen :
4 150,000 Fl . Serie 471 Nr. 2.
4 30,000 Fl . Serie „ 19 Nr . 10 .
4 15,000 Fl . Serie 3684 Nr . 46.
4 5000 Fl . Serie , 018 Nr . 84 ,„ 19 6.
4 , 000 Fl . Serie „ 19 Nr. 6.3836 6.
4 1500 Fl . Serie 1601 Nr. 69,8431 68 .
4 1000 Fl . Serie 2018 Nr. 8,»500 26, 3477 21, 3684 40.
4 400 Fl . Serie 471 Nr . 6 31

69 88 , 9,6 6 9 47 62 60, 1010 74,1516 40, 1601 83 61 96, 1708 86 ,„ 19 76 109, , 313 2, , 500 14 60 ., 703 10 63, 3431 26 63, 3477 4
63 6«, 3608 73, 3684 7 68 75
82 83, 3738 61, 3886 2, 4190 95 .4 »00 Fl . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

3) Oesterreichische
5% 500 Fl .-Lose von 1860.
Prämienziehung am 1. Mai 1894.

Zahlbar am 1. August 1894 bei der
k . k . Staatsschulden -Nasse zu Wien .
Am I. Febrnar 1894 gezogene

Serien :
83 91 110 159 309 336

455 498 567 983 1337 1408
1472 1523 1544 1698 1739 1751
19,5 1035 1961 1971 8111 „ 94
, 377 2379 »503 8555 »643 2777
»791 3070 3101 3250 8,08 3381
341 » 3536 3654 8855 3894 3904
4285 4819 4949 6078 5141 5149
5168 5867 6337 6460 5618 6026
6160 6189 6378 63,6 6337 0664
6887 6968 7Ü22 7058 7067 7137
7333 7434 7568 7683 7703 7965
8030 8480 8558 860 , 8635 8930
8973 9164 9196 9,41 9,86 9511
9516 9565 9587 9757 9772 9801
10135 10384 10812 109,6 11053
111,1 1117 , 11197 11,1111,88
11366 11400 116,6 1167111697
11877 12063 1,153 18189 1,618
l , 058 1,676 1,734 1,958 13017
13177 13,30 13,5 , 18,57 13,83
18488 13501 13831 13703 13804
13958 13988 13990 14177 14300
14537 1457 , 14577 14645 14716
14756 15,07 16389 15400 15478
16493 15565 15586 15615 15701
16773 1678 , 15818 158,110106
16,83 16393 16540 16555 16557
166111677 « 17309 17660 17891
18136 18164 18400 18798 18807
18984 190601918319808 19943 .

Prämien :
300,000 Fl . Serie 2503 Nr . 6.
80,000 Fl . Serie 3503 Nr . 11 .8 88,000 Fl. Serie 13177 JSr. 9.

8 10,000 FL Serie 11697 Nr. 9,1888* 8

a 5000 Fl . Serie 1739 Nr . 17,
1971 16, , 555 2, 3654 16, 6189 4,
6,78 19, 877 , 4,10384 1, 11053 7,
116,6 20, 14577 6, 15586 6,
15615 7 , 18798 20, 1994 , 18 .

a 1000 Fl . Serie 01 Nr. 6,
159 19, 1337 9, 1935 4, 2379 13,
341 , 9, 6,78 18 , 7067 12, 7568 3,
7683 6, 8930 11 12 14, 9,41 6 16,
9516 20, 9767 17, 111,1 7,
11400 11 , 1,189 1, 1,958 18,
13177 3, 13,5t 8, 13958 6,
1467 , 6, 14716 17 , 15389 13,
16106 4, 17891 19, 19060 6.

4 600 Fl . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .
4 ) Ostpreussische Südbahn.

Kündigung vom 26 . April 1894.
Sämmtliche noch nicht verlosten

4W Prioritäts - Obligationen IV. Em.
(Privilegium vom 3 . März 1877) zur
Rückzahlung am 1. November 1894
bei der Hauptkasse der Ost -

reussischen Südbahn -Gesellschaft ,
. Simon Wwe . 4k Söhne zu Königs¬

berg i. Pr . und der Berliner Handels -
Gesellschaft zu Berlin .

5) Rumänische 4% amorti -
sirbare Rente von (890 .

(Anleihe von 271,875,000 Fr .)
Verlosung am 20 . März/1. April 1894 .
Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays -Bas
zu Paris , der Disconto - Gesellschaft
und 8 . Bleichröder zu Berlin und
M . A. von Rothschild & Söhne zu
Frankfurt a . M . zum festen Course

von 81 M . für 100 Fr.
ä 500 Fr . 399 682 726 762 1431

661 762 2282 3224 302 338 448 4037
177 193 658 687 5239 646 691 802
816 6309 843 7420 627 780 8062 290
877 520 8481 491 10376 681 828
11392 607 677 962 13077 786 819
13162 280 622 14049 124 283 684
15699 16423 17486 686 661 18182
483 19370 618 764 886 80000 4SI
, 1718 816 , 3424 647 998 , 4306
, 5085 443 478 669 866 , 6266 796
, 7886 940 28046 66t 779 80004 462
466 30763 776 831 880 948 31479
672 733 32232 781 810 822 869 940
33722 810 34018 360 488 822 35026
36068 106 186 619 166 890 37816
38037 376 392 30643 742 40670 726
41604 624 735 4,137 269 334 722
734 43898 44011 45462 643 778 806
46698 47011 687 679 903 48244 313
677 646 40120 614 1701 749 50103
234 288 661 51209 292 398 467 461
940 961 53012 034 066 792 902
54028 361 766 886 55107 221 469
826 997 56616 977 57066 273 325
466 490 612 58109 166 394 679
59184 60096 319 978 61200 880 747
767 6,308 760 63382 486 798 805
826 920 999 64026 178 820 845 692
974 65096 349 716 66015 224 67411
768 926 68492 669 686 69169 660
708 901 70372 889 630 607 668 688
808 932 933 71136 139 264 778 806
7,626 722 740 73086 669 837 74775
790 75130 134 210 499 76120 196
77462 739 78373 472 80046 639 640
646 666 747 887 919 977 81207 360
626 668 696 977.

ä 1000 Fr . 82540 643 817 832
846 83136 264 296 326 84049 192
260 801 829 880 85112 896 901
86078 233 671 764 859 967 87032
219 297 624 966 88681 89019 040
611 617 90188 679 686 719 867 871
91188 377 683 649 680 776 871
9,180 618 641 766 991 93602 647
600 94137 » 5608 641 701 916 96128
418 666 788 » 7899 98628 99603 689
727 100264 484 841 101483 608 705
939 102023 622 626 963 1 03607 623
972 104486 664 919 105031 167 263
474 »22 106206 983 107329 476 994
108762 860 109619 768 110069 424
433 442 660 111606 11,204 677
113381 114879 632 115047 178 246
388 727 116093 307 363 402 493
117717 118203 641 698 732 766 994
119072 260 686 702 948 1,0240 647
807 863 868 960 121423 666 696
18,237 346 687 1,3123 376 380 664
1,4079 417 185116 167 316 833 867
126309 474 662 982 187468 668 913
1,8234 728 1,0169 366 670 986 999
130024 346 483 777 842 131030
138223 312 622 724 133069 832
134160 266 274 306 624 664 697 894
135386 136476 844 874 1 37264
138167 139669 140059 281 141031
14,011 316 696 761 143292 706
144108 333 441 673 145360 423 821
961 146246 388 606 831 892 147233
411 623 838 148218 432 638 149601
937 1 50164 205 866 1 51144 666
15,137 667 153022 496 719 154432
499 723 155262 611 660 156709
157905 1 58266 763 159040 116 706
160046 201 642 934 161038 280 462
740 981 16,039 475 728 163028 736
767 164404 467.

ä , 500 Fr . 164826 165414 449
738 991 166029 107693 769 876
100776 891 170067 069 625 600
171036 266 295 370 486 626 17,477
621 676 684 173266 2S3 864 090 760
174228 261 325 449 175015 184 249
176193 220 177520 707 178060 626
170682 667 180231 631 181679
18 *032 061 181 187 453 634 660 739
183149 209 486 646 185120 206 264

326 539 828 186006 236 368 386
187149 237 308 649 693 774 1 88398
664 1 89163 260 394 407 190366 496
660 836 868 967 191009 043 676
19,048 089 304 616 614 193116 403
194276 446 969 990 195127 961
196024 073 996.

ä 5000 Fr . 197594 198212 255
316 428 199062 180 304 334 344 8öS
884 , 00078 340 , 01203 638 80,014
222 414 701 966 , 03060 , 04236 288
373 967 , 05121 181 409 969 , 06034
476 207012 071 489 906 208277 634
775 209837 971 » 10145 277 318 .

6) Rumänische 4% amorti -
sirbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Fr .)
Verlosung am 20 . März/l . April 1894 .
Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei den
Staatskassen in Rumänien , der Dis¬
conto -Gesellschaft und 8. Bleich¬
röder zu Berlin und M. A. v. Rothr
Schild & Söhne zu Frankfurt a . M.

zum festen Course von 81 M.
für 100 Fr .

ä 500 Fr . 173 333 396 409 447
720 899 1042 077 329 463 784 966
2398 3272 820 4314 316 381 5187
273 609 707 793 983 6048 139 208
670 688 806 811 966 7783 800 8088
889 461 618 676 898 901 9103 263
292 296 801 414 433 643 10019 847
416 643 814 998 11297 804 826 883
1,017 886 466 601 695 625 961
13362.

ä 1000 Fr . 13609 619 699 14341
846 1 5128 213 290 800 802 16040
112 634 707 846 980 17074 178 336
604 897 926 18060 064 147 467 667
701 848 10689 , 0098 866 604 640
680 708 814 , 1178 191 233 341 873
392 638 664 929 998 „ 696 »3024
171 486 , 4117 424 711 783 803 902
, 5136 142 648 26641 910 948 986.

ä , 500 Fr . 27178 207 269 283
369 888 474 490 705 784 844 997
28047 093 613 909 , 9206 383 407
700 871 30248 648 31164 264 746

ä 5000 Fr . 33194 212 845 460
740 34007 196 298 4SI 674.

7) Rumänische 5% amorti -
sirbare Rente von 1892 .

(Anleihe von 75 Millionen Fr .)
Verlosung am 1. April 1894 .

Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei den
Staatskassen in Rumänien , der Dis¬
conto -Gesellschaft und 8 . Bleich¬
röder zu Berlin und M . A . v . Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a . II.

zum festen Course von 81 M .
für 100 Fr .

ä 5000 Fr . 821 476 616 979
1026 661 629 712 813 , 167 421 614
3037 288 908 4007 363 722 769 801
890 5113 116 136 466 648 6669 969
7162 8210 710 » 162.

ä 500 Fr. 0262 369 465 780
10079 183 366 396 11407 410 1,013
079 695 767 13087 410 467 628
14012 104 494 658 905 15431 10192
722 791 17182 237 697 760 796 877
18004 439 19037 103 117 151 269
616 626 626 946 , 0123 220 972
, 1064 627 904 „ 217 333 647 , 3166
668 620 948 , 4688 713 766 811
, 5036 187 806 825 , 0166 496 886
, 7018 023 319 388 698 716 86?
, 9281 608 819 672 698 781 862
30112 31267 291 296 363 8,636
330K2 188 496 34000 022 236 470
35634 800 36274 608 37003 269 826
38266 437 30222 417 466 633 683
624 797 40132 441 672 746 4,012
227 664 843 876 43127 238 298 609
793 893 44183 427 468 661 688
45477 663 850 46009 494 770 816
821 47113 183 683 726 900 48466
763 929 49204 470 923 50119 496
686 941 51038 702 5,270 786 53191
614 691 54299 486 499 862 55601
779 56237 407 460 623 57238 406
942 58667 936 976 59479 837 960
60045 249 61476 647 637 960 63088
678 711 65017 197 436 847 894
66663 801 67126 199.

8) Rumänische 5% amorti -
sirbare Rente von 1893 .

( Anleihe von 50 Millionen Fr .)
Verlosung am 1. April 1894 .

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei den
Staatskassen in Rumänien , der Dis¬
conto - Gesellschaft und 8. Bleich¬
röder zu Berlin und M . A . v . Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a . M.

zum festen Course von 81 M.
für 100 Fr .

ä 5000 Fr . 249 631 1060 105 605
628 939 , 069 632 792 3063 662 899
949 4432 938 5106 302 453.

ä 500 Fr . 6160 241 284 401 7100
198 605 687 767 768 869 8110 496
933 9064 421 10226 269 27b 403 922
966 11061 712 18373 13048 328 641
663 822 916 14376 400 729 15065
367 421 616 781 16396 697 17317
18116 386 720 377 964 19226 481
621 679 711 908 937 , 0002 068 081
283 428 21178 670 769 „ 530 631
646 674 728 , 3060 256 288 783
24646 801 841 862 957 25037 465
677 885 20132 266 276 630 , 7086
330 519 693 28834 , 9552 683 30 . io
31060 192 323 184 615 3,281 437

730 763 33116 211 218 34239 661
, 6036 626 37287 496 663 38032 622
604 39187 663 700 828 922 40668
823 846 41106 299 647 660 698
4,363 370 457 43397 44211 4»7 693
846 45271 379 640.

9) Süddeutsche Boden-
credit -Bank, Pfandbriefe .

Verlosung am 1 . Mai 1894 .
Zahlbar am 1. August 1894 bei der
Gesellschaftskasse und Merck,Finck 4b Co . zu München , der
Königlichen Hauptbank zu Nürn¬
berg , den Königlichen Filialbanken
zu Arnberg , Ansbach , Augsburg ,
Bamberg , Bayreuth , Hof, Ludwigs¬
hafen , München , Passau , Regens¬
burg , Scbweinfurt , Straubing und
Würzburg , Friedr . Schmid 4b Co .
zuAugsburg , F .Benkert -Vornberger
zu Würzburg , v . Miedet & Schüller
zu Bayreuth und Hof, der Bank
für Handel und Industrie zu Darm¬
stadt , Adelssen & Co ., der Bank
für Handel und Industrie zu Berlin
und deren Filiale zu Frankfurt
a. M., der W ürttembergischen Bank¬
anstalt , vormals Pflaum & Co . zu
Stuttgart , Rümelin & Co. zu Heil¬
bronn , Köster ’s Bank (Actien -
gesellschaft ) zu Mannheim und
Heidelberg , Wingenroth , Soherr &
Co . zu Mannheim , G. Müller und
Cons. und Veit L. Homburger zu
Karlsruhe , der Bankcommandite
Kaufftnann , Engelhorn & Co. zu
Strassburg i . E ., Schmitz , Heidel¬
berger & Co. zu Mainz, dem A.
Schaaflhausenschen Bankverein
und Sal . Oppenheim jun . & Co . zu
Köln , der Allgemeinen Deutschen
Credit -Anstalt zu Leipzig , Albert
Kuntze 4b Co . zu Dresden , Hermann
Arnhold & Co ., Bankcommandit -
Geseilschaft zu Halle a . S., L.
Pfeiffer zu Cassel , Eduard Frege
& Co. zu Hamburg und der k . k.
priv . österr .Creditanstalt für Handel
und Gewerbe und Dutschka & Co .

zu Wien .
Der Umtausch der verlosten Titel

in 3fc?4 Piandbriefe wird auf Wunsch
von der Bank zum Tagescours
besorgt .

4% Pfandbrief «.
( Gezogene Endnnmmern ).
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXI- XXXII , XXXIV
und XLIil (gleichviel weicher
Littera ) zur Rückzahlung berufen ,deren Nummer in ihren letzten
drei Stellen eine der hier ver -
zeichneten , durch Auslosung be¬
stimmten Endnummern ausweist .

Serie XXI . (21)
(Nr. 380001 —352000 .)

Endnummern 035 064 079 091 126
136 162 164 176 199 239 268 274 328
843 349 868 373 383 461 482 631 632
663 666 687 692 694 621 622 623 630
660 671 677 686 697 736 763 759 764
786 806 816 878 888 960 961 .

Serie XXII . (22)
(Nr. 35,001 —374000 .)

Endnummern 009 038 063 094 160
168 170 172 206 220 222 260 267 264
280 291 294 312 331 389 399 411 419
426 433 462 613 630 648 662 672 694
697 700 703 763 777 788 798 863 871
894 907 966 984 995 .

Serie XXIII . (23)
(Nr. 374001 — 414000 .)

Endnummern 008 020 066 081 092
106 124 144 197 266 293 323 336 341
364 397 464 473 483 439 617 618 620
644 663 678 689 619 680 686 699 704
726 763 766 761 777 793 8U 317 837
866 884 886 961 973 .

Serie XXI ? . (24)
(Nr. 414001 —454000 .)

Endnnmmern 013 063 069 071 072
083 086 102 123 124 130 162 160 204
206 208 246 267 272 276 284 292 323
329 361 382 398 403 624 626 671 613
639 640 647 666 672 681 687 730 768
787 793 818 848 942 .

Serie XX ?. (25)
(Nr. 454001 - 49 *000 .)

Endnummern 009 010 027 033 043
086 111 166 188 224 230 262 308 361
369 383 427 436 447 464 466 468 493
496 604 624 640 643 549 668 641 662
690 702 723 766 793 813 818 829 864
904 909 933 953 993.

Serie XXVI. (26)
(Nr. 49,001 - 542000 .)

Endnummern 008 062 064 099 100
109 168 178 206 214 216 242 266 279
282 296 301 319 329 354 377 379 461
462 463 493 630 637 671 689 645 666
680 696 717 731 736 780 793 800 829
863 868 932 962 963 .

Serie XXVII . (27)
(Nr. 54,001 — 582000 .)

Emiuummern 032 060 068 091 106
124 130 138 166 239 268 802 318 371
379 391 445 468 476 486 617 624 641
566 687 596 603 644 661 864 691 723
728 731 768 768 791 816 817 »84 924
944 962 966 972 993.

Serie XXVIII . (28)
( Nr. 582001 — 009000 .)

Endnummern 027 032 039 913 049
C. J 992 098 101 122 136 141 166 169
1X9 216 261 274 291 354 368 399 107

417 477 479 60« 64« Hl H ! Ml «T«
71« 766 783 806 «12119 «28 , 71 llf
<92 939 984 990 999.

Serie XXIX . (20)
(Nr. 009001 - 040000 .)

Eidnummer » 90« 01 « 012 OH M0
082 139 143 147 220 221 261 309 « 1«
322 329 333 37t 371 870 406 469 477
609 620 626 634 697 686 060 694 734
741 748 749 761 754 780 810 813 818
819 836 906 918 942 986 989 .

Serie XXX . (30)
(Nr. 049001 —687000 .)

Endnummern 006 048 070 183 141
149 164 196 207 211 222 233 260 262
301 303 316 829 332 833 338 344 398
401 412 421 461 489 538 663 636 604
626 667 700 706 718 776 790 »31 »72
»08 943 986.

Serie XXXI . (31)
(Nr . 087004 - 714000 .)Endnnmmern 007 009 078 111 144

162 266 279 306 308 323 333 361 362
367 376 386 446 464 460 464 48« 632
641 663 666 616 636 638 661 688 699
734 741 772 »16 864 «67 886 92»
961 968.

Serie XXXil . (32)
(Nr. 714001 —754000 .)

Endnnmmern 029 066 078 098 113
131 134 136 169 171 176 203 204 261
276 294 307 411 428 429 461 487 499
666 602 612 626 678 686 691 722 737
806 807 824 831 876 900 916 962 983.

Serie XXXIV . (34)
( Nr. , 3001 —45000 .)

Endnummern 007 022 028 034 086086 087 203 216 226 241 317 340 407
414 434 462 484 601 614 621 532 661
686 612 639 693 768 784 785 826 923966 981 .

Serie XU II (43)
(Nr. , 87001 - 391000 .)Endnnmmern 003 060 146 217 267

342 361 360 397 410 424 427 434 487
617 684 691 684 767 848 922 937960 991 .

Pfandbriefe .
( Gezogene Endnummern ).
Es sind alle diejenigen Titel derSerien XXXUI , XXXV—XLI1 undXLIV (gleichviel welcher Littera )zur Rückzahlung berufen , deren

Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine der hier verzeieh -
neten , durch Auslosung bestimmten
Endnummern aus weist .

Serie XXXI1I . (33)
(Nr. 1— 83000 .)

Endnummern 107 147 386 689 787
786 833 920 989 994 .

Serie XXXV. (35)
( Nr. 45001 —07000 .)Endnummern 146 203 217 328 413

625 606 769 878 968.
Serie XXXVL (36)
(Nr. 67001 - 09000 .)Endnummern 120 320 402 462 518662 822 878 896 978.
Serie XXXVII . (37)
(Nr. 99001 - 154000 .)Endnummern 196 214 266 328 331411 680 760 917.
Serie XXXVIII . (38)
( Nr. 154001 —207000 .)Endnummern 367 463 649 671 693

609 687 860 914.
Serie XXXIX . (89)

( Nr. *07001 - 237000 .)
Endnummern 218 324 326 342 424

447 664 700 .
Serie XL . (10) ,(Nr. , 37001 — 3 .10000 ./Endnummern 010 084 458 564 676

784 807 »44.
Serie XU . (41)

(Nr. 260001 —,08000 .)Endnummern 071 102 281 486 582
724 746 887 .

Serie XLII . (42)
( Nr. , 08004 — 287000 .)Endnummern 077 142 166 278 298

383 666.
Serie XLIV. (44)

(Nr. , 91001 —3,4000 .)Endnummern 063 124 632 860 902
92 i 986 .

10) Transkaukasisch »
Eisenbahn , 3% Obligationen.

Verlosung am 3./16. April 1894 .
Zahlbar am 3./15. Juni 1834 bei der
St . Petersburger Staats - und Dis-
contobank zu St Petersburg , dem
Comptoir National d’iäscompte und
Hottinger 4b Co. zu Paris , Gebr .
Baring 4b Co. (Limited ) zu London ,Hope & Co . zu Amsterdam und
Mendelssohn 4b Co. und Robert

Warschauer 4k Co. zu Berlin .
ä 125 Rubel Metall . 7281—300

20661—580 , 7121- 140 89701—720
33281—300 861—880 41621 - 640
44601—620 69401—420 «8021—040
71821—840 74621—540 77544—660
83621—540 97681—600 1 00261—280
108421_ 4S&

ä „ 5 Rubel MetaH . 107101 —160
13i ; . . i —800 1 35651—700 1*6801
—850 173161—200 „ 0261—300
0,8401 —460 » 60761-2300 , 80861
—SOI , 91861—900 297201 —MO
3,1661 —700 381161 —200 850761
—800 881161 —200 868801 —860
89 4261 - 300 4 1 3661- 700 480001
—060 438501- 660,
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